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Die Z sprach mit Beziehungs-Coach Julia Kathan

Schmachten, warten, klam-
mern - manche Frauen sind be-
sessen von Liebe und verknallen
sich immer in den Falschen.

Liebescoach Julia Kathan (39)
berät solche chronisch Unglückli-
chen. In ihrem Buch „Alles für ein
bisschen Liebe“ (Omega-Verlag)
zeigt sie, wie Liebesabhängige ihre
Sucht besiegen können. Sie muss
es wissen, denn sie ist selbst eine
ehemalige Betroffene. Im Z-In-
terview spricht die Kummer-Heile-
rin über ihre eigenen Erfahrungen
und Wege aus der Krise.

An welche Männer sind Sie ge-
raten?

Ich hatte mit Alkoholikern zu
tun und bin einem verheirateten
Mann begegnet. Eine sehr qual-
volle Zeit für mich.

Wie haben Sie Ihre Liebessucht
erkannt?

Ich hatte Selbstmordgedanken,
als ich verlassen wurde. Ich bin
in ein tiefes Loch gefallen, habe
nichts mehr gesehen, hatte Pa-
nikattacken, konnte nicht
mehr durchs Leben gehen.

Was haben Sie daraus
gelernt?

Ich habe erkannt:
Wenn ich nach Liebe
hungere, ziehe ich
auch hungernde
Menschen an.
Und nicht sol-
che, die mich
mit etwas ver-
sorgen kön-
nen.

Ihr Ge-
genmittel?

Es ist
ganz ein-

fach. Es reicht der
Wunsch, bei mir
selbst anzufan-
gen: Ich möchte
mich lieben ler-
nen. Ich muss
bereit sein, mei-
ne Fixierung auf
den Anderen
loszulassen.

Welche Frauen sind besonders
anfällig?

Gerade Frauen, die sich stark ge-
ben, haben im Innersten oft ein to-
tale Abhängigkeit und romanti-
sche Bedürftigkeit.

Welche Rolle spielt Sex bei der
Abhängigkeit?

Es kann zu einer sexuellen Hö-
rigkeit kommen. Man versucht,
über Sex einen anderen zu binden
und in die Tiefe zu gehen.

Warum zieht Frauen ein biss-
chen Sex so in den Bann?

Wir Frauen sind vom Jagdtrieb
der Männer erotisiert. Wir fühlen
uns gut als Beute, wollen begehrt
sein. Der Kick ist, wenn mich ein
toller Mann auswählt.

Wie kommt man da heraus?
Keine Angst vor Liebe haben.

Frauen denken, die Alternative zur
Affäre ist langweiliger Blümchen-
sex. Es gibt aber nicht nur die
Wahl zwischen einem Don Juan
oder einem Langweiler.

Was ändert sich
mit netten Män-
nern?

Wenn Sex und
Liebe miteinander
verbunden sind, ent-
decken beide Part-
ner eine aufregende
neue Leidenschaft.

Kann Liebe krank machen,
Frau Dr. Herzschmerz?

Nur kein
Trübsal
blasen:
Selbst-

bewusst-
sein hilft

gegen
Liebes-

kummer
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21,7Prozent
der
deut-

schen Männer haben schon
einmal für Sex bezahlt. Das
ergab eine Umfrage des
Herren-Magazins „Maxim“.

Tagebuch einer Hure
Mit 18 Jahren
stieg Steve
Ross ins Rot-
lichtmilieu ein.
Er war faszi-
niert davon,
mit seinem
Körper Geld
zu verdienen.
Beiderlei Ge-

schlecht stand er als Callboy
zur Verfügung. In seiner Auto-
biografie „Callboy Steve“
(Schwarzkopf & Schwarzkopf
Verlag, Preis: 9,90 Euro) erzählt
er von seinem Leben als männ-
liche Hure.

Männer wollen mehr Sex
Sie bekommen einfach nicht
genug: Mehr als die Hälfte der
deutschen Männer denken, sie
haben zu wenig Sex.

Platonisches Verhältnis
Männer und Frauen können
doch Freunde sein. 69 % der
Herren halten eine rein platoni-
sche Freundschaft mit dem an-
deren Geschlecht für möglich.
Das ergab eine Online-Umfrage
unter 1720 Teilnehmern.

Liebeskiller Eifersucht
Ständige Eifersucht kann einer
Beziehung gefährlich werden.
Für 12 % der Männer und 7 % der
Frauen wäre das Mistrauen so-
gar ein Trennungsgrund.

FO
TO

: S
C

H
W

A
R

Z
KO

PF
 V

ER
LA

G

Love-Coach Julia
Kathan (39)


